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Das 7te Lapttcl ,
Von Schanckev

§ - r .

>s ist solcher nichts anders als eine Zerfressung

^ k der Fleischichten Theilchen an dem Kopffs

des «Männlichen Gliedes und der Vorhaut , so

von einer scharffen I ^ lsreric entstanden .

§ . » . Wie bereits erwehnet , so wird der

Kopffdeö Männlichen Gliedes von einer scharf -

> fen

Vorher aber von nachstehender Latwerge al¬

lemahl einer > lusc2ten - Nus gros 14 . Tage oder z .

Wochen lang alle Morgerr zunehmen .
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Inzwischen muß man auch die lliwr wohl in

acht nehmen , daß sich der ksriente nicht zu viel

bewege , nicht zu viel esse und Wein trincke , in¬

sonderheit was saure Speisen und die mit Wein -

gemachk sind , anlanget . Hingegen aber leicht ver¬

dauende Essen genüsset , darbey aber auch fleissig

l ' kse oderLoikee krinckek , und das Frauenzimmer

mensAwet . Wenn aufdiese Art alles in acht ge¬

nommen wird , so ist kein Zweifel , das nicht die

Cur nach Wunsche solte verrichtet werden .
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fen lVlsrerie angefressen , welche vorher in der

Weiblichen Schaam versteckt gelegen , so daß

offtmahls der gantze Kopss voller Köcher wird ,

worauf denn eine Entzündung erfolget , die sich viel¬

mals über das gantze Männliche Glied aus brei¬

tet , wann es aber nicht bald zertheilet wird , so

folget der Kalte - Brand .

§ . z . Die Ursache ist also eine beißende oder

cvrrolivische Schärffe , welche in denen Weibli¬

chen Geburts - Gliedern verborgen gelegen , indem

nun einer der dem Venus - Spiel ergeben sich mit

solchen unreinen Weibes - Personen vermischt , so

iniinuiren sich einige scharsse Ugl -ricelchen in die

Schweiß - Löcher des Männlichen Gliedes , allwo

sie dann die zur Stockung bringen ,

wann nun diese auch zu scharff wird , so frist sie

nicht allein die Haut , sondern auch die fleischich -

ten Theilchen selbsten enkzwey , welches hernach

die Löcher vorstellet . Diese Zerfressung geschie¬

het bißweilen langsam , bißweilen aber geschwin¬

de , nachdem dieölgteris Veneres scharff und beis -

send ist , auch die Person so inlwiret worden , me ^ :

oder weniger gesund ist . Sonst ist dieses Übel sel¬

ten Meine , denn es befinden sich insgemein noch

andre Zufälle mit darbey ein , als der Tripper ,

Venus - Beulen l . e . Lulones Lce .

§ . 4 . Die Kennzeichen sind klar genung , indem

sich an dem Kopffe des Männlichen Gliedes , ei¬

nige Oeffnungen befinden , die sehr schmertzhafft

sind , und immer weiter um sich fressen .E § . r .



H. Je kleiner und ie frischer eine solche Zerfres--
sung ist , und ie gesünder die Person ist , ie leichter .
ist die Cur . Wo aber 6ubone8 oder Oonoi- i-» ^
kioes darbey ist , so ist der Schade gefährlich . Fer - Min
ner ist die Cur leichter , wann nicht allzugrosse AM
Schmerhen darbey sind , und nicht gar zu geschwin -
de um sich frist .

§ . 6 . Die Cur bestehet darinne , daß man erst- x
lich die scharfe lVIstelie rernpenre , das
rirte ausführe , und dann die Wunde heile . Die¬
ses alles kann nun folgendermaßen geschehen , daß -
man dem Patienten einige niederschlagende und j
gelinde Schweißtreibende Mittel innerlich eingebe ,
hernach das pr ^ cipirirte oder rempeiirte durch
L. sxsnria ausführe , und dann auserlich reinigende
und trocknende Dinge brauche , e . Z .
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Sonderlich Pulver auf einmahl .
Oder :

Rp . kulv . Antimon , stispli . cum lVIarte 3) .
^ ntilieLk . pot .
Lbor . s. iZne ss . 3b .
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Oder :

? ulv . oc . 6 - . ppt . 3j .
1 ' errre 8iAiIl - slb . 36 .
plinst . IVlsrt. gr . Vüj .

lVI . 8 .
' -sll jpch

^ s »!ci
Mll «
rHun ,

Dam -



G cm N
Dämpfendes Pulver auf einmahl.

Oder :
Rp . RtliRlAn . Z8 . 8 .

BlutrcimFende Tropffen 60 . auf einmahl.
Wenn man nun auf diese Art sechs bis sieben

Tage fortgefahren hat , giebt man dem karien -
ten etwas zu laxiren . v . § .
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Ausführendes Träncklein .

§ . 7- Inzwischen braucht man äuserlich von
Hqus Lsicis Viree , in welchen etwas i^ ck-cui-i !
sublimark relvlviret worden , oder man bestreuet
dieOeffnung mit folgenden Pulver , wann sie nicht
gar zu speckicht ist .
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Aeuserlrch Pulver in den Gcyaden zu i.* '
streuen . W

Hiervon streuet man ein wenig auf . Solle aber si ^
der Schaden unrein seyn , verbindet man ihn mit ^
dem ^ czus Eslcie Vivse cum lVlercu ^ io subümsto
Vder ^lercui -io cloloi , oder auch mit demblngvcn -
to kurpueeu IHIici' 8 ^Vi'n r ^ ij . Ist aber eine Oo -
norrkoes darbcy , so verfahret man auf die Art ,

wie in dem Capitel vom Tripper ist gemeldet Dm

worden . M

§ . 8 . Ehe wir aber dieses Capitel schlüssen , wol¬

len wir noch mit wenigen melden , daß bisweilen

bey den Verunehlichten vorne an der Eichel die

Hauk weggerieben wird , welches zwar bey gesun¬

den Lubjeetis , und die dasVcnu8 - Spiel in etwas

aussehen , nicht gar viel zubedeuten hat . Bey

denen 8co : burischen aber , und die allzuhihig sind ,

wird bisweilen das gantze Männliche Glied davon

entzündet . Jedoch kan es mit vorher gemeldten

Pulver oder etwas andern Austrocknenden bestreu - -E

et werden . Die ln ^ smmsrion aber wird mit zer¬

theilenden Umschlägen cui - irek .

Das achte Lapitel .
Noch vorn bößärtigen Tripper .

<> 8on diesem ist noch zugedencken , daß sich ei -

niqe nach vollbrachten Loiw mit einer un¬

reinen Weibes - Person pl -Xlerviren wollen , wann

sie sogleich den Urin lassen , auch von aussen das

männliche Glied mit Urin abwaschen . Oder be -

streicheu es von aussen mit frischen Citronen - Safft .
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